
Seftprediat u uther „Deuticher €W€ U
on Stolte Magdebura

Cyvangelitche Semeinde!
Yuthers Zei wurdevon der Kanzelnı e1in bejonderer Predigttert

verleten, onNDdern eg WwDar ublıch, Den ar gejungenen Schriftz
C nı DIie &pıjtel DDer DAS Cyangelium DEeS betreffenden ©Sonnz

[AQ9, au ch Dder Drediagt zugrunDde egen ©D hatLutherfjelbit, alsAA/e©® am 26 1524 hier dieler Statte Der Ddamals Nod) nıcht
zeriförten Sohannıis-ır dichtgedrängten enge \yrach,ÜEAN ‚Von Der wahren unDd allchen Serechtigfeit“ gepredigt auf run

DCeS Cyangeliums a I, 20 —26, DAS amals ur Dden . Frinmn. Yervorönet DAr
Sg U uns heufe Der YPrediagttert gegeben DUrch DAS vorhıin ar gehörte Syan-

elium Aatth 24— 34 au c e1In tuck Der Bergpredigt, DAS beginnt mıf Den
Yüprten „NMiemand fann w Herren Dienen Cntweder wir>D5 Den
ELIHeN haften unDd Den anDdern [teben; DDer eT WwiIr>Dd Dem anhbangen
unD den andern verachten br fonnt nıchtun Dem Mammon Dienen 44

Y om rvechten Hıenite Sottes redet hier der Herr Chriftus und zwar
Sr gebiete Dden ıen (Yoftes
er ordert DAS Herz fur Den ıen DSottes,

gibt ung DAS Herz ıen Sottes

Mn
iın Jeßt Der Jerr © hrifius hier ohne weiteres VOrALS Ser en ıol ott

Dienen, UL nıcht jein Herr, ondern jeinem Schöpfer verpflichtet WIie eiIn
Sflave leinem Herrn, nıcht va nad freier UÜbereinfunft, intfer befitimmten e
Dingungen, onNDdern unbedinat auf Srund eINET ur]!  lich gegebenen, gänzlichen
Abhangigfeit u eius Den Herrn Hımmels unD DEr Srde alg Dden Yiater DEr

UunDdigt 1D e Damıt Den unumichränften Herrihaftsanıpyruch Sotteg nı auf
UCH DAS in ıol Dem Yater gehorchen unD Dienen, jeine DBefehle augführen u
DIE Sottegkinder jollen ZUum Yater beten E1 Yame WerDde geheiligt! $ PE
Herrichaft fomme! Yile ge

Sehalten am Wiontkag, Ddem 97 ftober 1924 Der ohannis Kirche 3u Magdeburg
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Ser en eiIn ne Öottes DAas greift ief unter naturliches eLb{it
gefühl ein enn WDIr ifolzen Menichenkinder möchten unjere eigenNeNn Herren jein, ohne
Derantwortung unDd Rechenıchaft, möchten leben, alg hatten DLr feine Macht ber uns.,
Auch unjere ZTUgenD unDd 0ra hat pft NUur Den Sinn, DAß WLr uns rhöhen
unD uns gefallen wolen.,

AMuch unjere röommigfeit faunjendmal Darauf hHinaus, DAaß IDIr ptt zUM Hıiener
unjerer irdilchen, jelbftifchen YWauniche machen, ım mit unjern Irommen Yeiffungen unDd
Herdieniten abzwingen wollen

Mber unler Herr S hrifiug hat Der DBergyredigt alle jelbft{iuchtige zmwecdmoral
HerunD z wecfrommigfeit unnachfichtlt verworfen unDd unbeugiam gefordert

Menich UE ur oft DA unD 101l Sottes Yillen {un ohne alle Hintergedanfken unD
YNebenabfichten,

Und hier U{f Der un on Dem auch Yuthers Kamwufe ausgegangen 1nD, jein
Kampf um DIie EIGENE olkfommenheit un jein Kampypf DIie enfarfefe fatholitche
Hrommigfeit unD alle Semwifengsertchlaffung jeiner Aeit,

S em Sejeß Der DBeragyredigt wurzelt OLE Srunderfenntnis DES Neformator VDn
Dem ejen DEeS Suten unND auch jeine OÖpttegerfenntnis unDd Sottesgewißheit.
S eltiam e$ flingen IMag, ET hat pft rfHart DAß jein Staube ft aufgerichte habe
an Der Majeltät DeS eriten Sebotes N o  V Der Herr, Dein ÖSott, O1l {1oUit nıcht
anDdere Sotter a  en neben IMIr u {ollit teben Sott Deinen Herrn, Vvon

Herzen, ganzer eele unD DOn Semute 44 Ser verheißenDde Anfang „Dein
DIiE" trölftete ihn unD Die Sröße unD Unbedingtheit Der göttlichen Horderung, DIie
unlierm naturlichen Yüilen unbeuglam enfgegenifritft, Ja unlerm naturlichen ebens
verlangen als „Unfinnıg“ er{ cheint, unDd DiE DOcCh iın unierm Sewiflen alg ein unabmeis:
ares, un rvichtendes ollen 4i{ich bezeugt, D0AS gab ihm DIe Semwißheit, Daß eg nı
ein „gedichteter“ DDer „geträumter“, DnNDdern Der wirfliche Sott jei, mf Dem e Au
tun habe

Und vDenn Wr fragen, IWDArUum heute bei unsg 10 yıelen UT SUufton, u einer

Cyfindung menichlicher (Hedantken geworden 10 eigt {fii alg tieffte Irlache >weifel-
108 DIeS, DAB ihre eligion eben Nr YWunfchreligion WAar, DAß {l ficH jelbft inen
(Sott geträumt 1nD zurechtgemacht aben, wWIie PE ihrem ent)nrach, vDIie

ihrem menichlichen Sliuckgfireben Dienen fonnte. Sag fann unD WIrD Aur befler
werDden, vDeENN unjerm jelbfizufriedenen e  T DdDem Die Anlprüche unD
DBedurfniffe heilig find, DAaAS Semwiten wieder U agen anfängt, e$ DIie Majeftät



DCS wirflichen Sottes wieder arın merft DAaß ein eiliger i lle DA U, Der unjerm
YAillen vorangeht unDd Der alg eiInNe nıcht gewunichte, uns eugenDde, richtenDde unDd DEr

yflichtenDde Macht ung erareift unDd unjer Selb{tgefuhl erIchuttert, Yır Sewillens  Z  Z
religion behaupwtet fl alle zerjlekenden Aweifel DES VeritanDdes,

Sarum Der tiefe, Die Semwinen aus aller Selbftberuhtigung aufftörende Sryruit Der
DBergpredigt: S  br \ollt ptt dienen !“

Mber noch fiefer arabt DdDiejer CEruit „Niemand fann w Herren Dienen“ DDET,
nach Dem Yortlaut „Niemand fann zwWeier Herren Sflave jein /4 Ser Sflave UL
leinem Herrn ganz verpflichtet, Ya einem andern leijtet, muß einem Herrn
entziehen. Sr muß wählen unDd fl enticheiden: enfiweDder Der eine DDer Der anDdere.
„CEntweder WwIrz Dden PeINeEN hafjıen unDd Dden andern lieben, DDer er wIr>D Dem
anhangen unD Den andern verachten.‘'ıö

Der Herr Chriftus prdert DAS ganze Herz für Den DHıenit (Hotteg unDd Deckt Die
innere Unmoglichfeit auf, neben otft noch AMbagott a  en „  br föonunt niıcht
(Sott Ddienen unD Dem MNMammon. J4

Yöohlverftanden: SelD verdienen, elD befißen unD |pvaren DAS fann jehr
wohl nıt Dem Hıenite (Yottes Veriragen, DAS fann Dgar nofwendig zum Hıenite Sottes
gehören Auch C  $  eg mm1L jeinen 3wolfen uhrte Kaffe, aus Der {te ihren Yebens
unterhalt befiritten 1110 mojen InNenDdeten er DAS leidige Häangen an e1D un
DBefß, DAS (eidenichaftliche Dranagen anach, DAS maßlote Srwerbenwollen un Kayıtal  7
anbäufen, NUr uUum zu aben, um DIE Wacht DCeS Heldes u genießen unDd {l darauf
verlafjen, DAS Den YMammon Au jeinem Herrn unD Abgott machen Sa hat nıcht
Der Mentich DAS Sut, wWie Yurther Jagt, onNDdern DAS Sut hat ihn unDd inechtet ihn, DAß

nicht frei Damıt chalten Ddarf, ftch nıcht avon frennen fann, onNDdern alerwegen
gelzen unDd jorgen Muß Her Yammon befommt Den Oberbefehl leinem SN
un regiert jein Senfken unD heimlıche Bornehmen, DA zuer unDd zuleßt nicht
mehr rag ag Ul mahrhaftig® 5a8 i{ gerecht? Yas UL bruderlich? onNdern Ya
bringt YMorteile Auch Der Kunitler, auch Der annn Der Wilen  aft, auch Der eitungs:
Ichriftiteller WwIra Fauflich; unDd Der Selchaftgmann verliert jeine Seele an Jein Ronto:-
uch unDd leinen Kaffentchranft, wird bart gegen Dden Nachiten, hämf fijich nicht, jeine
Itotlage auszunußen, unDd Sottes Stimme, Die ihn in Dem alem (tört, mu ayen
II\S  br fönnt nıch ott dDienen unDd em Yammon. — Natürlichfagen unzählige: YUir
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fönnen e$ DOCH Man bringt Hrommigfeit unD Mammvonsdien in e1in fluges CSyftem,
nıcht DIoß Cngland unDd Amerifa, aber bei icht bejehen U eS DOCh NUur eucheleı
unDd Salfchung unDd en alle ®eri“tbe[fxg‘ixng‚ AbIchlagszahlung, womitt
inan ff VDn (Yottes eiliger Horderung ([ogFfauft, DDer Qgar Der widerliche Berluch, mit
Ddem eiligen DEILD beilere U machen. Sobald DAS Heilige Yuıderifireit
fommt mit Ddem Nußlichen, Wird e8 DOch beiteite gelhoben unDd gilt WENIGET als eine

Dayıermart IIA\S  br fonnt niıcht oft Ddienen und DdDem Yammon., d4

T“  S  e1us hätte auch agen fonnen: lls$  br fönnt nı ptt dienen unD Dem @z Dder
Chre DDer Dem D  en DEeS Senufes 4 SHenn ptt Duldet feinerlei Nebenwilen,

Der jeinem eiligen Yillen DIe Herrichaft £reitig macht Sr wil auch feinen ge
zWUNgeENeEN Hienit, bei Dem DAS Herz nicht U, feinen ten m1: redhnenden Hinter-
gedanfen, Iondern wl Dden ganzen Menichen, DAS SIerz, Die freie, freudige
Hingabe jeinen Yüilen

Sag er aber YWahrheit etwWas, Wwas 118087 DDON Natur unmöglich U, WwWAas IDr
aus untierem Sschwilen, Der 3000044 {t fucht, nicht hervorbringen önnen. Und
Jeht aran Ul Yuırther zerbrochen jeinen Klofterfämpfen YHeil ehrlich WAar, um

i Ddaruber äufchen, DAaß er ott nicht Diente 00881 ganzer Geele, 1l Dem reiINEN,
freudigen Ysilen uten, weil Au gemwifjenha WAar, uUMmMm H mmı Der Abichmwä
ung Der Horderung (Sottes in Der fatholitchen römmigfeit, mit DdDer CErmattung VDr
em Unbedingten zufriedenzu geben, weiıl er miteinem ganz aufrichtig gewordenen
Sewifjen Den vollen Sinn DPeS (Sebotes Chriftt, Der einen Sottegliebe unDd Nächftenz
1e wieder erNILE nahm  *  + Darıum rlebte € DAS tiefe Crichrecfen VOr Der Heiligfeit
Sottes, DAS ihn Der Verzweiflung nahebrachte,

88!
AMber Darıum fonnte auch DAS anDdere erleben, WwWas in zUum Slaubenshelden und

NReformator machte, namlich Dies Yenn Der Menich Ddem richtenden ott ern
[tandhalt, leinem Irteil wider ınn rechH gibt unDd ihm Damtt Die Chre qtbt, DAß ihn
allein (Sott fein (äßt, Dann I\nurf Ddem eiligen Wilen, Der in richtef unD SEr  Z
5} zıgleich, Dden gnadigen AWıilen, Der ihn DOCh nıcht (o81äßt, DOChH Semeinichaft mit
ihm haben unD in VDOTr {tcH en (aflen min  + er vernimmt, VDIE Yuther eg wunDervo
ausdrückt, „unfer unDd uüber Dem Nein DAs tiefe, heimliche S DAS ott Au ihm Ipri
DAS Sa DeS Asaters, Der lein Kın tucht, Der Dem Siunder eine ganz neue Yebensmög-
ichfeit geben wıl DUrch DIie Vergebung n nNun qut aus Der mjont gelhenften



Sotteggemeinlchaft, Oie Der Slaube ergreift ein befreiter,GY ile $)ie
HreuDe, (Ganz aufrichtig VOr ott jein dürfen unDd ohne alleg NBemaäanteln unjerer
Sunde, ohne alleg Nechnen unD Nechten DOCchH jeiner nae Au lein, macht anf:  Z
bar, un Die HYantbarfeit macht frei jelbitLoter Hingabe ım Hıenite Sottes unDd
0PS Nachften

e1us S hriftus aber UE DAS (ebendige Amen u Dem heimlichen A DES YWaters DAS
(ebendige Yorf DAS ung Dden Slauben henft unDd ihn nıcht iterben (äßt ung Sr
i{ e Der ungs DAS Her gibt AUMM Hıeniie Sottes

Und ZIWWAr nıcht HUT Der He118, DEr DIie Sunder annımımn unDd füur jte {tirbt, onNdern
auch Ichon Der e1us Der DBerayprediat Hennn hinter Dem unnachfichtlichen Crnit, n
Dem er (Yotteg Sebot aufrichtet teht DOC) zugleich DiEe Teuchtende errit  el
DeS uten, Die fich ın verförpert DAS q  g geworDdene en Sottes
Herrichaft unDd DIE Ihöpferta OIieS en mitzuteilen, lauter Sute, Die Un
frei machen wl VDn Dem gequälten, unwahren Weijen unDd Dem Hrondien(t DeS YNer:
gänglichen.

uch hier in unjierem Cvangelium, Syricht hier nı DIE lautere Sute, un
DIie VBogel Dem Himmel unDd DIie Yılien auf Dem e Au Yehrmeiltern beftellt,
U ung Den Mammon  tenit verleiden unDd Den ©orgengetit yertreiben? eS
nicht en Cyangelium Der Hreiheif DAS reDdigt Der en nicht DeS irdilchen
Sutes Knecht tondern jein err e D“as Sut jol i Dienen, al DAß reihet hat

ywwLe Yufher 3 unjierm Ferte Jagt / yrechen „Dort äl e1in arıner

ann, Der hat feinen ock, Dorft 1eg ranf, Der hat feine Yabung, Hervor sunfer
Annaberger unDd Soachimstaler, ıhr mußt fort, hın und helft ıb

e$ nıcht ein &yangelium Der HreuDe, WwWAas Yuther auch aus unjierm Fert hHeraus-
hört, DAß Sottes DHıenii nıcht Defteht glänzenden, jelbftermählten YWerfen, onNDdern-
I ]!  1  en Sehorjam gegen jeine Sebote, ım Sın eilen, DAaS alle Tage in Haus
unD Beruf jeine Xuhrung un Die 1e ung un heißt? Im NOCH einmal mı Yuthers
Yuorten Au reDden „&g Icheint e1IN jehr GELING Dıing, DAß ag ım aule tocht,
{pult, unDd anDdere Hausarbeit {1lf aber weiıl (Sotteg Befehl DA UL, 10 fann 1olch
geEriIng Yerf anDders nıcht, Ddenn als eiIn Sottegdienft g  ubh werden unDd übertrifft

aller Monche unDd Yijonnen Heiligfeit unDd hart Yeben,“ a  er Fonnte
DHıenlimagb DIie HreuDe Herzen a  en unDd jagen II«\S foche unDd mache DAS
Deitte, ich F  re DAS Haus wer a 7, INIır geheißen? 6X INIr ineıin HDerr unDd

Hrau geheißen er hat nNun ihnen {olche ag u  ber mıc gegeben &g a
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off gefan &1, 10 muß c8 wahr tein, DAaß nicht alletın ihnen, ondern auch ott
Himmel iene, unDd DAaß oft Seralen Daran habe YAdie fann DdDenn jeliger
jein? eS DOCH ebentoviel, alg WDenn i oft Himmel jollte fochen?“ —

„Sroßere HreuDde fann niıcht Jein, Denn DAß IDIr MWINeEN, DA unjer en unDd S un
Oottes ten U£ unDd er4

„Nıemand fann zwel Herren Dienen“ DAS lı Der itremnalte AusDdrutck Der unbe-
ingten Horderung, Die ott Den Menichen e Sr wıl Den Menichen Qanz $)
90881 WIrD Der tab gebrochen ber aller Menichen Zugend unDd jeDder NKuhm VOr otft
vernichtet ber DAß Yutber feine Abihwächung Ddieles Unbedingten, feine npafjung

den eift Der a  el unDd DeS MittelmegeS geduldet haf onNDdern DEr tiefften
HDemutigung Den eg wiedergefunden hat AUT Srfenntnig unDd nbetung 0CeS Yunders
Der göttlichen na unDd Damıt U rhebung, DIe ott allein \chenft, 1nD DIie
nNnNun DOCH DAS himmelhobhe U Cyangelium unDd Den 1en (Sottes roß
aler Armijeligfkeit DMmt auch DIiE Rinder ottes ihn erfullen AUT reude un
Seligfeit macht, DAS UL Der Rern von Yırthers NReformationstatVT A E E N ind IDr inzwilchen daruber hinausgewachjen ? Yiein, IDIr en 08 wahrlich Nötig,
erit wieder hineinzuwachten. Menichen, Die Ihmwanfender el auch Idhmwmanfend geE
Wr11nD, zerfahrene Menlchen, Die bald die  jem, bald jenem Sogen Ddienen, Menichen,
Die nıcht mehr wifjen, WAas e$ heißt, inen gufen Herrn a  en unDd Von ihm regiert
werDden, unDd Die innerlich Franf (tnD wetil UDr Seift Feine Cinheit nDdet, Deren In Nur

allzu viele, un ite nD unfer nalu DE fehlen ungs Menichen, DIie {l inmıt
Herzen beugen VOr Dem eiligen unDd Unbedingten, unDd DIE zugleich, uUrch DIie Wnade
erhoben, mf Herzen Yerirauen auf DAS Unbedingte und arıum ehen toöonnen
bei Der ahrhei Die ganze YHelt sch fanın nicht nders!
erIöft Die Niejenaufgaben Der zeit Wiederaufrichtung unjeres darntederliegenden

Wolfes, AMufbau eINeEer Sefellchaftsordnung, DIie Berlöhnung bringt für Die ent
zweifen Stande? &g gehört yıel Kunft und YWeigheit Au AMber Dr empyfinden alle
Keine unf unD Yeisheit rei aus, niıcht aus Der Tiefe, aus Dem eift jenjet
aller men!chlichen VBernunftigfkeit heilige, eilenDde Kräfte hervorbrechen

Yuther WEUIT 1ns Dder Weg AUT Tiefe, Aur Fiefe DeS ebens, DA$ e1us S hriftus GE
bietendD unDd erivien DIie Yelt gebracht hat, un DAsS alleın NEUE Menichen unDd eue

Semeintchaft unfer Den Menichen bringen fann.
n Damıit an Denen, Die mithelfen, DAaß artın Yuther reDde unlerer zeit und

Soptteg YWort uns auf deutich jage; unDd Heil allen, die e8 hören! Amen.
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